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Das Schloss Andlau .
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Die Zeit der Erbauung dieſes Schloſſes liegt in Dunkelheit eingehuͤllt ; und es waͤre eine ſchwierige
Aufgabe dieſelbe in ein helles Licht zu ſtellen . Einige Geſchichtforſcher waren der Meinung , daß
die Bauart auf einen neuern Urſprung hindeute , als derjenige der uͤbrigen Schloͤſſer dieſer Gegend ,

deren Entſtehung ungefaͤhr in das zwoͤlfte Jahrhundert hinaufreicht . Allein mit Recht hat man

dagegen bemerkt , daß ſolche Oeffnungen , deren Schwibboͤgen inwaͤrts eingedruͤckt ſind , und aus —

waͤrts ſich zuſpitzen , an den meiſten Gebaͤuden der Art ſich vorfinden . Iſt die Zeitangabe der Erbauung

Hohen - Andlaus unbeſtimmt , ſo iſt dies nicht der Fall hinſichtlich der verſchiedenen Epochen , welche

die Zerſtoͤrung des Schloſſes bezeichnen . Zum erſten Male ward es im Jahr 1213 durch den Biſchof

Heinrich von Veringen verheert , aber ohne daß die Geſchichtſchreiber die Veranlaſſung dazu anzu —

geben wuͤßten. Im Jahr 1246 , in dem Kriege welchen der Biſchof Heinrich von Stahleck gegen

die Partheigaͤnger des Kaiſers Friederich II fuͤhrte, gegen welchen der Pabſt 1245 ſeine Bann⸗

ſtrahlen geſchleudert hatte , erlitt es ein aͤhnliches Schickſal . Als darauf 1376 einer der Gebieter

von Andlau einen Soldaten der Stadt Straßburg verwundet hatte, , ſo griffen alle Buͤrger zu

den Vaffen und ruͤgten durch die Verheerung des Thales und des Schloſſes die an Einem der ihrigen

veruͤbte Beleidigung . — Dieſe Begebenheit , welche bereits vor 500 Jahren ſtatt fand , beweist

daß der Bruderſinn und der Gemeingeiſt , der Straßburgs Bewohner vereinet , nicht von neuem

Herkommen iſt , ſondern daß er ſich vielmehr von den Vorfahren auf ſie fortgepflanzt hat .

Ein aͤhnliches Unternehmen hatte 1393 ſtatt ; aber diesmal ward nur das Thal verwuͤſtet . End⸗

lich beſetzten ( 1633 die Schweden das Schloß , verließen es aber bald wieder . Nach dem Ruͤckzuge
der Truppen , welche unter der Anfuͤhrung des Generals von Horn in das Elſaß eindrangen ,

erlangten die Herren von Andlau von der Stadt Straßburg eine ſechs Mann ſtarke Beſatzung !
Sie ſetzten auch einen gewiſſen Franz Etnighoffen auf das Schloß , dem ſie die Bewachung ihrer

Erbguͤter uͤbertrugen . Silbermann erzaͤhlt daß letzterer 1695 von einem ungeheuren Baͤren ange —

griffen wurde , welchen er nicht zu bemeiſtern vermochte .
Die Chronikſchreiber und Geſchichtforſcher haben ſich beſonders bemuͤht den Stammbaum der

Herren von Andlau zu entwerfen ; es iſt daher ſehr zu bedauern , daß ſie uns keine denkwuͤrdige
Nebenumſtaͤnde uͤber die verſchiedenen von uns ſoeben bezeichneten Ereigniſſe mittheilen .

Urſpruͤnglich gehoͤrte das Oberlehens - Recht des Schloſſes Andlau den Kaiſern an . Spaͤterhin
ward es ein biſchoͤfliches Lehen .
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